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©a* gtuttbgütigc Ärofobtt REKLAME FÜR MALER
Saê grunbgütige Srofobil lag ba

einem alten 23aumftamm gleid).

Ser 9iil ftrömte nilig am alten *aum=

ftamm entlang.

Sa (am ein (Sntenfcaar um eine Sd)ilf=
cefe gcfd)nattcrt. 9Ja, na, na", toerfudjte

ber fêntcridj feine Heine grau $u begütigen.

Mcincincinci", fdjimjjfte biefe unb Wadclte

erregt mit bem Schtoanj, nun fott idj Wic=

ber in biefem cieitbcn ©rafc niften? Df)
batte itfi nie geheiratet!"

Uaaah", gäljnte ber alte Stoumftamm
unb bic Gntin toar bcrfdjWunbcn.

Ogottogott", jammerte ber ßntcrid), Sic
ijaben meine grau toerfdjlutft. Weine Suife,
ob meine Shtife!"

Scr SBaumftamm grinjte freunblidj: 33c*

rufngen Sie fid). Wie id) foeben bernom»

men habe, leibet gbte grau ßkmahlin unter

ben fdjlccbtcn ®o()nungêberI)âltni}fen
unb ba idj nodj ein Sogiê frei ftatte

uub mein gutcê §er$ fd)Wimmcn Sie

nur näbei foooo ." unb ber enterid)
War auch berfdjWunbcn.

ßin uralter ÜUJarabu fdjüttcltc mifjbil»

ligenb ben tahlen Sopf. Wie tonnteft Su
nur ein Familienleben jerftören?"

Sem üBaumftamm lief eine grofje Sränc

über bic Siunjeln. ga, fiehft Su, idj fann

nicmanb traurig fehen mein guteö

§erj nun finb fic toieber beifammen

hJittft Su Sich überjeugen?"
Slber ber SNarabu Wettete bic $lügel unb

flog hinüber jum îcmtoel ber heiligen Sfië,
benn cr Wußte Wohl, Wie tötlid) ein altcë

Srofobil ift, baë ein guteê §etj b]at.

Unb ber 9MI ftrömte nilig am alten

Saumftamm entlang. $anm

*

ßieber ÜKebelfpalter

Sllë idj bor ein baar fahren meinen 65a=

Ion abberbiente, hatte id) meinem >Kcfrutcn=

mgc einmal Slnftanbslehre ju erteilen. Sd)

erläuterte eingehenb bie Slrtcn beê Gkûfcenë

unb fragte am Sdjlufj ber ïheorie baë

Unifum beê 3»9C^ waë « benn madjen

toürbe, Wenn er am Sonntag f>cimfafjrc,

menn im Söagcn, in ben cr cinfteige ber

JjSerr Hauptmann fitzen würbe? Söorauf er

antwortete: SAJenn en früef) gnug fädjt,

gieng i in en anbere SHage.

Wenn du diese amerikanischen Regeln
befolgst, wirst du berühmt und reich werden,
selbst wenn du der hoffnungsloseste Schmierfink

bist.

1. Sorge dafür, dass alle Illustrierten
fortwährend neue Photographien von dir bringen.

Beispiele:

Der berühmte Maler Ruedi
Meier an der Arbeit. Bild:
Etabliere dich mit Staffelei, Sonnenschirm
und Gletscherbrille in einem Lawinenzug
des Piz Palü,

Der bekannte Maler Ruedi
Meier in seinem Heim. Bild: Raum

Stil «Corbusier nach Zürcher Art».
Ausstattung: Gummibaum und Spucknapf. Du

bist hemdärmlig und rauchst Pfeife.

Dasselbe am Kraterrand des Krakatau.
Lasse dich aufnehmen, wie du im Grunde

einer Gletscherspalte aquarellierst, oder

an der überhängenden Platte des achten
Kamins an der Aiguille du Dru skizzierst.

Der bekannte Maler Ruedi
Meier mit seinen Lieblingstieren.

Bild: Du sitzest auf der

Haustreppe in der Sonne, umgeben von deinen

Tieren. Versuche es mit Stachelschweinen

oder Blindschleichen.

Das E r h o 1 u n g s s t ü n d c h e n eines
berühmten Malers. Bild: Veranstaltest

mit deinen Freunden Dampfwalzenwettrennen.

Lasse dich aufnehmen mit

einer Violine unterm Arm oder als Gemsjäger

im Kampf mit Lämmergeiern, Oder

als Volontär beim Abbruch-Honegger.

2. Sorge, dass die Zeitungen stets «kleine

Nachrichten» von dir erhalten. Beispiele:

Ruedi Meier-Fälschungen. In Paris

sind umfangreiche Ruedi Meier-Fälschungen

entdeckt worden. Es scheint, dass die

Fälscherbande seit Jahren reiche
amerikanische Liebhaber Ruedi Meier'scher

Bilder mit ihren Nachahmungen versorgt hat.

Seine Lieblingsspeise. Ruedi Meier,

der berühmte Maler, erklärte einem

Interviewer, dass er ausschliesslich von Tomaten

lebe, die er nach dem Rezept einer

130-jährigen Indianerin zubereite. (Du

kannst dich selbstverständlich wie bisher

von Wurstsalat oder Fleischkäse ernähren.)

Das Gelleiran is Ruedi Meiers. Einem

amerikanischen Reporter ist es gelungen,

das Geheimnis des berühmten Malers Ruedi

Meier, der bekanntlich stets von einer

auffallend schönen Exotin begleitet wird,
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Das grundgütige Krokodil k L k I. ^ IVl k I^Vk ^1 ^ I. L k
Das grundgütige Krokodil lag da

einem alten Baumstamm gleich.

Ter Nil strömte nilig am alten Baumstamm

entlang.

Da kam ein Entenpaar um eine Schilfecke

geschnattert. Na, na, na", versuchte

der Enterich seine kleine Frau zu begütigen.

Neincincinei", schimpfte diese und wackelte

erregt mit dem Schwanz, nun soll ich wieder

in diesem elenden Grase nisten? Oh

hätte ich nie geheiratet!"

Uaaah", gähnte der alte Baumstamm
und die Entin war verschwunden.

Ogottogott", jammerte der Enterich, Sic
haben meine Frau verschluckt. Meine Luise,

oh meine Luise!"

Ter Baumstamm grinste freundlich:
Beruhigen Sie sich. Wie ich soeben vernommen

habe, leidet Ihre Frau Gemahlin unter

den schlechten Wohnungsverhältnissen
und da ich noch ein Logis frei hatte...
und mein gutes Herz... schwimmen Sie

nur näher... soooo..." und der Enterich

war auch verschwunden.

Ein uralter Marabu schüttelte mißbilligend

den kahlen Kopf. Wie konntest Du

nur ein Familienleben zerstören?"

Dem Baumstamm lief eine große Träne

über die Runzeln. Ja, siehst Tu, ich kann

niemand traurig sehen... mein gutes

Herz... nun sind sie wieder beisammen...
willst Tu Tich überzeugen?"

Aber der Marabu weitete die Flügel und

flog hinüber zum Tempel der heiligen Isis,
denn er wußte Wohl, wie totlich ein altes

Krokodil ist, das ein gutes Herz hat.

Und der Nil strömte nilig am alten

Baumstamm entlang. H^nêu

Lieber Nebelspalter!
Als ich vor ein Paar Jahren meinen Galon

abverdiente, hatte ich meinem Rckrutcn-

zugc einmal Anstandslehre zu erteilen. Ich
erläuterte eingehend die Arten des Grüßens

und fragte am Schluß der Theorie das

Unikum des Zuges, was er denn machen

würde, wenn er am Sonntag heimfahre,

wenn im Wagen, in den er einsteige der

Herr Hauptmann sitzen würde? Worauf er

antwortete: Wenn en srüeh gnug sacht,

gieng i in en andere Wage.

Wenn äu ckiese smeriksniscken kegeln be-
kolgst, wirst clu berükmt uncl reicb werclen,
selbst wenn clu 6er kakknungsloseste 8ckmier-
kinlc bist,

l, 8orge äskür, àss slle Illustrierten kort-
wäkrenä neue Lkotogrspkien von clir brin-
gen, Beispiele:

Oer b e r ü b in t e lasier lì u e ci i

Fleier an cler Arbeit, Lilä- Lta-
bliere äick rnit 8tskkelei, 8onnens«birrn
uncl Oletsckerbrille in einem Lswinenzug
cles L!z Lslü,

Oer bekannte lokaler kuecli
Fleier in seinem lleim, Lilä: kaum
8til «Lorbusisr nacb Türcker ^rt», ^us-
stattung: Gummibaum uncl 8puclcnapî, Du

bist kemäärmlig uncl rauckst Lkeike,

Dasselbe am Xrsterrsnä cles Krakstau,
Lasse clicb auknekmen, wie clu im Lrunäe
einer Lletsckerspslte aquarellierst, ocier

an cler überbängenclsn LIstte cles acbteri
Kamins an cler Aiguille clu Oru skizzierst.

Oer bekannte visier k u e ä i

lvt e i e r mit seinen Lieblings-
t i e r e n. Lilä: Ou sitzest auk äer llaus-

treppe in äer 8onne, umgeben von äeinen

Lieren. Versucbe es mit 8tackelsckweinen
oäer LIinäsckIsicken,

Oas L r k o I u n g s s t ü n ä c k e n eines
berübmten Nalers, Lilä: Veranstaltest

mit äeinen Lreunäen Osmpiwslzen-
Wettrennen, Lasse äick auknekmen mit

einer Violine unterm ^rm oäer als Oerns-

jäger im Kampk mit Lämmergeiern, Oäer

als Volontär beim ^bbruck-Ilonegger,

2. 8orge, äass äie Leitungen stets «kleine

iVackrickten» von äir erkalten, Beispiele:

kueäi Neier-Lälsckungen, In Laris

sinä umkangrsicke Lueäi àier-Lslscbun-
gen entäeckt woräen, Ls sckeint, ässs äie

Lälsckerbanäe seit ^skren reicke srneri-

ksniscke Liebbaber Rueäi lvieier'scker

Liläer mit ikren IVacbakmungen versorgt kst,

8eine Lieblingsspeise, kueäi lvleier,

äer berükmte visier, erklärte einem

Interviewer, ässs er susscbliesslick von Lorna-

ten lebe, äie er nack äem kezept einer

l2lZ-jäkrigen Inäianerin zubereite, lDu

kannst äicb selbstverstänälicb wie Kisker

von Wurstsalat oäer Lleiscbkäse ernäkren,j

vas Oebeimnis Lueäi Weiers. Linem

amerikaniscken bleporter ist es gelungen,

äas Oebeimnis äes berübmten lvlalers Lueä!

>leier, äer bekanntlick stets von einer

suiksllenä sckönen Lxotin begleitet ^ir^>

2


	Lieber Nebelspalter!

